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Dienstag , 6 . Dezember 1881 .

- j- Gegen de« Hansbettel .

Karlsruhe . 5 . Dez . Dem hiesigen Vereine gegen den
Hausbettel wird nicht selten daS Bedenken entgegengehaltcn . ob
es in der That weise und zweckmäßig sei , alles direkte Geben
in die Hände des Vereinskomitö 'S zu legen . Dieses Bedenken
beruht offenbar auf Mißverstäudniß : der Verein hat keineswegs
die Absicht, die Familien -Armenpflege von allem direkten Gebe »
auszuschließen , so daß die wohlhabende Bevölkerung gar nicht
mehr mit der Armuth in Berührung käme ; eine derartige Ein¬
richtung würde ja den Reichen systematisch zum Egoisten erziehen
und das Gemüth des Armen verbittern ; sie würde die Kluft der
Stände erweitern , dem Klafsenhaß die Wege bahnen , damit aber
die gesellschaftlichen Verhältnisse erheblich verschlimmern . Eine
Bereiuspflege , welche eS dem Reichen ermöglichen würde , mit
einem kleinen Jahresbeiträge von aller weiteren Fürsorge für das
Elend sich loszukaufen , würde den Wohlhabenden geradezu mit
einem ethischen Verluste abschlicßen : dieser würde die um ihn
lebende Armuth und Dürftigkeit nur noch aus den Erzählungen
des Bereinskomitö 'S , der Geistlichen , Aerzte rc. kennen lernen ;
zugleich würden durch eine solche Organisation die Bedürftigen
materiell ganz erheblich verlieren : ein Beitrag von z . B . 20 bis
30 Mark jährlich erschiene wohl vielen bemittelten Familien schon
sehr hoch , während sie bei täglichem Hansbcttel mindestens das
Vierfache in Form von einzelnen Nickelmünzen , von Brod ,
Speisen rc . geben , ohne es sich hoch anzurechnen . Aus diesen
Erwägungen schon kann der Verein gegen Hausbettel selbstver¬
ständlich nicht daran denken, die Familien -Armenpflege von allem
direkten Geben auszuschließen , oder auch nur überhaupt irgend
Jemanden in der Ausübung seiner Privatwohlthätigkeit zu be¬
schränken, sofern diese nur bei genauer Kenntniß der Verhältnisse
nach verständigen Grundsätzen geübt wird . Der Verein bekämpft
lediglich da - unterschiedslose Geben an unbekannte Personen ,
welche von Haus zu Haus gehen oder die Passanten auf der
Straße ausprechen ; er tritt nur der gewerbsmäßigen Ausbeutung
der Mildthätigkeit entgegen , sowie derjenigen Uebung der Wohl -
thätigkeit , welche jeden Bettler — ohne Unterschied , ob unver¬
schuldet arbeitslos oder Stromer und Schnapsbruder — mit
einigen Pfennige « unterstützt , die sich im Laufe einer Stunde zur
Mark summiren : eine falsche Wohlthätigkeit , welche die Träg¬
heit , den Müssiggang , die Trunksucht und Prostitution geradezu
fördert und so mittelbar zur Füllung der Gefängnisse und Spi¬
täler beiträgt . Der Grundsatz , unbekannte , fremde , durchreisende
Bettler nie unmittelbar zu unterstützen » wird nun auch für den
Weichherzigsten leicht durchzuführen sein , wenn er weiß , daß der
Hilfesuchende alle» , waS er unumgänglich bedarf , nämlich Kost
und LMach , auf dem Vereinsbureau erhält .

Wenn die hiesigen Einwohner nur einen kleinen Theil der Geld¬
beiträge , welche sie seither direkt an Bettler verabfolgt haben , in
der Folge dem Verein zuwenden , so wird letzterer der neuen Auf¬
gabe voll genügen können . Gewährt dann der Verein dem mit¬
tellosen Durchreisenden ausnahmslos den unentbehrlichen Ver -
pflegungsunterhalt , so hat dieser selbst ebensowenig einen Vor¬
wand zum Betteln , als das Publikum zum weiteren Geben . Der
ordentliche , ohne Verschulden arbeitslose Handwerksbursche wird
sich des Bettelns schämen, wenn er vom Verein Arbeit oder Ob¬
dach und Kost erhält ; der Stromer aber , dem es in der Regel
nur um Geld zur Anschaffung von Spirituosen zu thun ist, wird
die hiesige Stadt bald meiden , wenn er sich auf den Nachweis
einer Arbeitsstelle oder auf die Gewährung von Naturalverpfle -
guug beschränkt sieht. Damit wird dann der Hausbettel , welcher
jetzt trotz aller Aufmerksamkeit der Polizeiorgane einzelne Straßen
geradezu brandschatzt , sicher ganz erheblich Nachlassen. Dieses
Ziel aber verdient sicherlich nicht nur Wohlwollen und Vertrauen ,
sondern auch — viele reiche Gaben .

Deutschland .
A Leipzig , 3 . Dez. (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) Ein Banquier, der mit einem
Schauspiel - Direktor in Beziehungen stand , hatte den
Engagementsvertrag eines Künstlers unterzeichnet, als die-
er nach Abschluß des Vertrages Sicherheit für seine Gage
orderte . Darin ist eine kaufmännische Verbürgung ge¬
linden worden , in Folge deren der Banquier solidarisch

zur Zahlung der Gage an den Künstler verurtheilt wor¬
den ist , nachdem der Schauspiel -Direktor in Konkurs ge-
rathen war.

In neuester Zeit hat das Reichsgericht wiederholt in
allen Senaten nach seiner früheren Ansicht in den soge¬
nannten Couponprozessen der österreischen Eisenbahnen er¬
kannt und die von der Doktrin dagegen erhobenen Ein-
vendungen für nicht zutreffend erklärt.

Nachdem die Chilenen die Stadt Arica mit Sturm ge-
Nkunen hatten , brannte dort ein Haus ab , welches bei
einv deutschen Gesellschaft versichert war. Die Klage auf
Brahentschädigung hatte keinen Erfolg, weil in der Police
Krieg»efahr von der Versicherung ausgenommen war und
diese «ausel in allen Instanzen so ausgelegt wurde , daß
sie auch>,ix nächste Zeit nach der Erstürmung umfaßt .

Die Pfglieder eines studentischen Ehrengerichts find
als Gehuss nnes Pistolenduells mit tödtlichem Ausgang
angesehen, neil die Entscheidung des Ehrengerichts den
Zweikampf >: erforderlich erklärte.

Ein Ftschhi - ler hat seiner Waare dadurch den Anschein
der Frische ge§>en , daß er die Kiemen mrt Anilinfarbe
roth anmalte , az Urtheil der Strafkammer wollte dies
nicht als Versal eines Nahrungsmittels gelten las¬
sen , ist aber worden , denn die Kiemen der
Fische werden aller^ g nicht genossen, aber deren rothe
Farbe ist em Erkenntlichen dafür, daß die Fische erst
kürzlich gefangen sinc mithin war jenes Anmalen auf
Täuschung der Käufer .„ Aet .

Wenn der Vormund .hnungswidrig Mündelgelder in
fernen Nutzen verwendet , ist dies jedenfalls Unterschla¬
gung , obwohl der Vornm , vermögen g„ ug besitzt , um
Schaden zu verhüten. Da^ ^ der Untreue erfor¬

dert aber weiter, daß der Vormund sich bewußt ist, seine
Handlungweise gereiche zum Schaden des Mündels.

Frankreich.
Paris , 3 . Dez. Die „ Republique fran^aise" bemerkt

zu den jüngsten Debatten im deutschen Reichstag :
Was an den Reden des Reichskanzlers vor allem auffällt , ist

die gründliche Verachtung , die er übrigens schon von Alters
her für das Parlament und für das konstitutionelle Regime
überhaupt hegt . Das ist nicht ein verantwortlicher Minister , der
sich an die Vertreter der Nation wendet , sondern das Sprachrohr
deS Souveräns , seines einzigen Gebieters . Er sucht nicht seine
Hörer zu überzeugen ; noch weniger verlangt er nach ihrer An¬
sicht ; er übermittelt Befehle , legt die Politik des Kaisers dar
und erklärt den Abgeordneten ohne Umstände : „Wenn ihr unsere
Vorschläge nicht annehmt , so sagt cs ; aber im Grunde ist uns
das gleichgiltig ." Läßt er sich wirklich herbei , auf die Gründe
der Opposition mit Gegengründen zu antworten , so geschieht es ,
weil er neue Kredite braucht und diese nach der Verfassung » die
sein eigenes Werk ist , beim Parlament nachsuchen muß . Auch
dies hält er aber für eine einfache Förmlichkeit und die verdrieß¬
lichen Leute , welche den Geldbeutel der Steuerträger nicht für
Ausgaben öffnen wollen , zu denen sie nicht ihre Zustimmung ge¬
geben haben , möchte er am liebsten als Reichsfeinde und , bittere
Ironie , als Feinde der Verfassung behandeln . Noch nie bisher
sind , wenigstens öffentlich, die absolutistischen Theorien des Hrn .
v . Bismarck so unumwunden hervorgetreten . „ In der Verfas¬
sung, " sagt er , „ ist nirgends von den Rechten oder den Pflichten
der Regierung , sondern nur von den Rechten des Kaisers die
Rede . Ich aber bin der Vertreter der Politik des Kaisers . "

Was sollen die Liberalen auf solche Beweisgründe antworten ?
Sie werden noch einmal eine Exegese der Verfassung auf ihre
Art liefern , aber wenn sie auch tausendmal Recht hätten , um¬
sonst, sie scheitern an der Unmöglichkeit » den Kanzler zu stürzen .
Angenommen selbst, daß es ihnen gelänge , ihn so zu verstimmen ,
daß er schließlich seinen Abschied nähme , was hätten sie praktisch
damit erreicht ? Hr . v . Bismarck hat es ihnen gesagt : „Sie kön¬
nen meine Vorschläge ablehnen , aber Sie sind selbst außer Stande ,
irgend etwas Positives an ihre Stelle zu setzen . Seine innige
Ueberzeuguug scheint zu sein , daß die Deutsche » für das parla¬
mentarische System nicht reif sind und «ur autokratisch regiert
werden müssen. Mag diese Ansicht nun begründet sein oder nicht ,
was wir uns wohl hüten werden näher zu untersuchen , Thatsache
ist, daß Hr . v . Bismarck sich selbst die Mitwirkung eines Parla¬
ments auferlegt hat . und wenn da » Parlament , gleichviel auS
welchem Grunde , nichts Positive » ohne den Kanzler zu unter¬
nehmen vermag , so kann dieser nach innen wieder nichts Ordent¬
liches ohne das Parlament thun . Er muß also schlechterdings
entweder mit den Elementen , welche ihm der gegenwärtige Reichs¬
tag liefert , auf die eine oder die andere Art eine vorübergehende
Majorität Herstellen oder unter günstigeren Umständen einen
neuen Appell an das Land richte» . Die Schonung , mit welcher
er gegen das Centrum verfährt und die dieses ihm mit gleicher
Münze vergilt , sollte darauf hiudeuten , daß er die Hoffnung
noch nicht aufgegeben hat , eine Koalitionsmajorität mit dem
Centrum und den alten und neuen Konservativen zu bilden .
Anderseits zeigt er sich in seinen Reden wie in seinen Blättern
offenbar bemüht , das aus den Wahlen vom 27 . Oktober hervor -
gegangene Parlament i» den Augen deS Landes zu diSkreditiren
und seine völlige Ohnmacht darzuthun , was wieder auf die Ab¬
sicht schließen läßt , es im günstigen Augenblicke aufzulöscn und
neue Wahlen einzuleiten , welche diesmal einen wahrhaft Plebis¬
zitären Charakter hätten .

Der „ Clairon " liefert von dem künftigen Botschafter
Frankreichs beim Deutschen Reich folgende Skizze :

Hr . AlfonS Chodron deCsurcel ist einer der letzten
Barone , welche unter dem zweiten Kaiserreich kreirt worden
sind . Sein Großvater war lange Notar in Paris . Sein Vater ,
LegationSsekretär unter Ludwig Philipp , starb 1869 und hatte
sich den Namen de Courcel erst nach 1852 beigelegt . Ehedem
ein sehr eifriger Bonapartist , hat der Nachfolger deS Hrn .
v . Saint - Vallier noch viele Beziehungen zur imperialistischen
Partei bewahrt , in welcher er beinahe alle seine Freunde zählt .
Seinem Aeußeren nach ist Hr . v . Courcel ein Mann mittlerer
Größe , mit hoher Stirne , blauen Augen , etwas röthlichem Teint ,
gebogener Nase und in 'S Graue spielendem Haare und Bart .
Er ist 42 Jahre alt und seine Phisiognomie , welche beinahe be¬
ständig ein spöttisches Lächeln belebt, hat etwas sehr Vornehmes
und KlugeS . Im ersten Verkehr zeigt er sich kalt ; er spricht
langsam , sanft und salbungsreich , oft sogar einschmeichelnd , in
der Manier deS Hrn . Jules Simon . Hr . v . Courcel ist ein
tüchtiger Diplomat , ohne Zweifel weniger glänzend als sein
Vorgänger , aber einsichtig, diskret , gelehrt ; er hat in Deutsch¬
land den Grad des Dvctor zuri » erworben . Im Verkehr ist er ,
wie seine Freunde versichern, sehr zuverlässig , nach Andern im
höchsten Grade skeptisch . An die Arbeit im Kabinet gewöhnt ,
hat der neue Botschafter eine tiefe Abneigung gegen das gesell¬
schaftliche Leben und fühlt sich nur im Kreise seiner Familie
wohl ; er ist verheirathet und Vater von 4 Kindern . Im Aus¬
lande ist er bisher nur als Attache in Brüssel und St . Peters¬
burg von 1859 bis 1861 thätig gewesen.

Bndische Ghronik.
Karlsruhe , 5 . Dez . Da » „ Verordnungsblatt der General -

direktiou der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 66 von
3. Dezbr . enthält Bekanntmachung en betreffend : Kurs
deS Güterzugs 706 . Interner Personentarif , Maiu -Neckarbahn -
Württemberg . Verkehr , MilitärtranSport -Reglement , Verkehr mit
Station Mocheero , Bodensee - Gütertarif , Verkehr mit der Schweiz .
Centralbahn , RechtSrheiu . - Württembergischer Verkehr , Nieder¬
ländisch - Südwestdeutscher Verkehr » Südwestdeutscher Verkehr ,
Südwestdeutscher Verband . Einheitliches deutsches Tarifsystem .
CichorientranSporte , Belgisch - Südwestdeutscher Verkehr , Verlade -
dieust in Radolfzell . Rheinich - Westfälisch - Südwestd . Verkehr ,
Saarkohlen -Berkehr , Mitteldeutscher Verband , Jtalieuisch -Schwei -
zerisch-Südbad . Verkehr , Süddeutscher Verkehr , Druck und Ver¬
kauf von Eisenbahn - Frachtbriefen , Vereins - Wageuregulativ ,
Besorgung de» TelegrapheudiensteS , Mittheiluugen über aus¬
wärtige Verwaltungen .

x Karlsruhe , 5 . Dez . Die Museum - gesellschaft

hat eine Generalversammlung auf den 29 . d . M . anberaumt und
den Mitgliedern folgende Fragen zur Beantwortung vorgelegt :

1 ) Erlheilt die Gesellschaft ihre Zustimmung zu dem zwischen
dem Vorstand und der Großh . Domänendirektion unter dem
1. Oktober d . I . abgeschlossenen Vertrag wegen Verkaufs des
südlichen Theiles des Museumsgartens ?

2) Genehmigt dieselbe für den Fall des Zustandekommens dieses
Verkaufs die vorgeschlagenen baulichen Veränderungen im Mu -
seumsgebäude mit einem beiläufigen Kostenaufwand vonMOOM . ?

3) Eventuell : Beschließt die Gesellschaft . daß ein Theil der
Kaufsumme zur Erwerbung deS Schalk 'schen Hauses verwendet
und Verhandlungen wegen dessen Ankauf .wieder ausgenommen
werden sollen ?

Der eingehenden Motivirung entnehmen wir , daß der Vorstand
es dem wirklichen Interesse der Gesellschaft mehr entsprechend
findet , von einer Erwerbung des Schalk 'schen Hauses zur Zeit
abzusehen . — Im Vollzug des Beschlusses der letzten General¬
versammlung wegen Verkaufs eines Theiles des MuseumsgartenS
Unterhandlungen einzuleiteu , wurde mit Großh . Domänenärar
ein Vertrag vereinbart , wonach der südliche Theil des Garten » um
den Preis von 167,000 M . abgetreten werden soll. Der Gesellschaft
wird noch fast die Hälfte deS Gartens verbleiben, welche für die
gesellschaftlichen Bedürfnisse wohl ausreicht . Im Vertrage wurde
ausdrücklich Vorbehalten , daß für den Fall einer Verlängerung
der Amalienstraße das zum Straßeukörper in Anspruch genom¬
mene Gelände vom Domänenärar allein gestellt wird und die
Museumsgesellschaft das Recht erhält , sich an der neuen Straße
aozubauen , ohne daß eine Entschädigung für Stellung des Ge¬
ländes von ihr zu leisten ist. Die Frage , ob der MuseumSge -
sellschaft auch nach Abtretung des südlichen ThcileS deS Gartens
ein Zugang von der Kriegsstraße aus für immer erhalten bleibt ,
scheint eine offene zu sein.

V Heidelberg , 3. Dez . Von Seiten deS Vereines deutscher
Papierfabrikauten u . A . ist in einer Petition an den Reichskanz¬
ler gesetzliches Einschreiten gegen die Sitte erbeten worden , daß
die deutsche Fabrikation vielfach auS freien Stücke « eine Aus¬
stattung wähle , welche der Waare den Schein eines ausländi¬
schen Ursprunges verleiht ; auf eine bezüglicheAufforderung durch
Großh . Ministerium des Innern hi» sprach sich die hiesige Han¬
delskammer gegen das Erlassen eines solchen Gesetzes auS , be¬
sonders weil einerseits die Industrie vielfach mit sehr mächtigen
Interessen der Handels - und Konsmntionskreise zu rechnen habe ,
andrerseits aber gerade auf diesem Felde sich d . Zt . eine Wen¬
dung zum Bessern vollziehe . — In der Generalversammlung der
hiesigen Mitglieder der DeutschenSchiller - Stiftung vom
28 . v . M . ward durch den Vorsitzenden, Hrn . Geh . Hofrath
Bartsch , die erfreuliche Thatsache festgestellt, daß , wie in ganz
Baden , so speziell in Heidelberg , während des verstofsene« Rech¬
nungsjahres die Mitgliederzahl erheblich gewachsen ist ; laut deS
von dem Vorort Weimar erstatteten Berichte » beliefen sich die
im letzten Jahre gespendeten Unterstützungen auf 48,293 M . und
3535 fl . ö . W . : es wurden solche u . A . den Nachkommen von
Bürger , Eichendorff , Herder , Rückcrt, Schefer zu Theil .

2s. Schwetzingen , 4 . Dez . Herr K . Höffler hat heute eine
größere Sammlung Düsseldorfer Originalgemälde gegen ein ge¬
ringes Eintrittsgeld , das dem hiesigen Fraueuverein zu Gunsten
der hiesigen Armen überwiesen werden soll , ausgestellt und wird
sie morgen versteigern lassen. — Die hiesige VolkSbibliothe ?
wurde heute wieder eröffnet . Die Bibliothek , welche ihr Dasein
der Fürsorge des Vereins für gemeinnützige Zwecke zu verdanken
hat , wurde kürzlich wieder durch den Zuwachs von etwa 100
Bände » bereichert und besitzt im Ganzen ungefähr 600 Bände ,darunter etwa 250 Bände Jugendschriften , sowie einige Klassiker .
Außerdem besitzt hier die Lehrer - und Schülerbibliothek der höheren
Bürgerschule eine Sammlung von mehr als 2000 mitunter werth -
vollen Büchern . Beide Bibliotheken werden je nach ihrem Leser¬
kreise fleißig benützt ; zu bedauern ist nur , daß letztere keinen ge¬
druckten Katalog besitzt .

Neckarbischofsheim . 1 . Dez. Gestern Abend wurde dahier
ein erhebendes Fest gefeiert . Herr Dekan Gräben er , der be¬
reits über 20 Jahre in hiesiger Gemeinde im Segen wirkt , be¬
ging , umgeben von seinen Familiengliedern , der Diözesangeist -
lichkeit und vielen auswärtigen Freunden und unter großer Theil -
nahme der Gemeinde , sein 50jährigeS Dienstjubiläum . Um 10 Uhr
bewegte sich der Festzng vom Dekanatshause in die schön ge¬
schmückte Kirche , woselbst nach einleitendem Gesang der Gemeinde
und des gemischten Chores und nach einer Ansprache des zweiten
Geistlichen , Herrn Pfarrers Heß , der Jubilar die Kanzel bestieg
und unter Zugrundlcguvg von Joh . 8 .50 die von gewaltiger
Kraft und Frische deS Geistes zeugende Fcstpredigt hielt , in
welcher er unter Abweisung aller Ehre , die ihm dargebracht
werde , Gott allein die Ehre gab für die gnadenreiche, segens¬
volle Führung seines Lebens . Darauf trat Herr Pfarrer v . Langs¬
dorfs in Rappenau an den Altar und verlas in hohem Auftrag
das Glückwunschschreiben deS Evangcl . OberkirchenratheS an den
Jubilar , das , nach Form und Inhalt ein Musterstück , die Ver¬
dienste de» Jubilars feierte und seinen Charakter treffend zeich¬
nete . Mit Gesang der Schulkinder , Gebet und Segen schloß
die kirchliche Feier , an welche sich alsbald auf dem Rathhause die
Gratulation der verschiedenen Körperschaften mit Ueberrcichung
der Festgaben anschloß . Die Diözesaugeistlichkeit überreichte ihrem
hochverehrten Dekan ein Bild , den wandelnden Petrus auf dem
Meere darstellend , der Kirchengemeindc- Rath seinem bewährten
Vorsitzenden Gerock 'S Palmblätter , der politische Gemeinderath
seinem geliebten Seelsorger eine» Rcgulateur , der Vorschußvereia
seinem umsichtigen Direktor einen Lehnstuhl und die Kastnogesell -
schaft ihrem geselligen Mitglied einen fein gearbeiteten Baro¬
meter . Zuletzt wurde noch vom Gesangvereine ein Jubellied unter
brausendem Beifall vorgetragen . (Bad . Neckar-Ztg )

Vermischte Nachrichten.
— ( Schöpfungsgeschichte einer Stavt .) In einem ame¬

rikanischen Blatte liest man : „ Mitte deS MonatS August d . I .
fixirteu Goldgräber in der Nähe von Dradwood die Grenzen
einer Stadt , entwarfen dazu den Bauplan , adaptirteu eine ge¬
wisse Verwaltung und gaben ihr den Namen West - Virginia - City .
Nach 48 Stunden hatte die Stadt 1000 Einwohner und neun
Brauutweinläden ; am dritten Tage wurden mehrere Restaurants
und zwei Spielhäuser aufgemacht ; am vierten Tage erschien das
erste Journal . Zu Ende der ersten Woche waren schon 50 Häu¬
ser fix und fertig ."



Handel ««d Verkehr.
Handelsberichte .

Verloosnng . Bierprozrntige Prämienanleihe der deutschen
Hypothekenbank in Weinigen . Folgende 24 Serien Nummern
49« 593 609 908 955 1035 1077 1365 1700 1903 1987 2068
2203 2407 2627 2931 2965 3015 3273 3326 3512 3825 3877 3941
wurden am 1 . Derember gezogen . Die Prämienziehung findet
am 2. Januar 1882 statt.

0 . Frankfurt , 2 . Dez . ( Börsenwoche vom 26 . No»
vember bis 2. Dezember.) Die Bemühungen der Haussepartei,
baS Niveau der Kurse weiter zu heben, waren diese Woche von
einigem Erfolge begleitet , doch trat erst eine Besserung von Be¬
deutung eia, nachdem die Ultimoschwierigkeiten überwunden waren.
Am Samstag » öffnete die Börse unter günstigen Auspizien . Die
Lage des Geldmarkt« hatte sich weniger bedenklich gestaltet, der
englische und französische Bankausweis befriedigten und die Reichs-
bank setzte ihren DiSconto herab. Die Befestigung, welche hierauf
eintrat, hielt jedoch nicht lange Stand , indem der AttentatSver-
fnch in Petersburg und die Auslassungen in der rumänischen
Thronrede bezüglich der Donau - Frage verstimmten und die
Kurse» befand » - auf matte« Wien, zum Abbröckeln brachten .
ES machte sich indeß alSbald wieder eine Wenduna zum Bessern
geltend und basirte diese hauptsächlich auf der Wahrnehmung,
daß sich in der Liquidation ein ziemlich erhebliches Decouvert
herausfiellte. Für Lombarden regte sich größere Kauflust. Man
wollte von einer Erweiterung des Hausse - Consortiums wissen ;
daun waren Verstaatlichungsgerüchte im Umlauf . Staatsbahn -
Aktie« zeigten sich gefragt auf Pariser Impulse , nachdem sie

vorher in Folge de« ungünstigen WochenauSweiseS offerirt ge¬
wesen. ES sollen neue Unterhandlungen wegen der Orient -
anschlüffe im Gange sein. Galizier fanden lebhafte Beachtung
aus die Meldung , daß die Ausgabe neuer Aktien geplant werde .
Am Dienstag setzte sich die steigende Bewegung fort, um indeß
am Tage darauf auf schwächere« Pari « und Wien einer matteren
Tendenz zu weichen. Kreditaktien wurden durch ungünstige Be¬
richte über die Judenburg » Bergwerke herabgedrückt . Gestern
kam auf höhere auswärtige Kurse und günstige Nachrichten über
den Verlauf der Pariser Liquidation wieder eine zuversichtlichere
Stimmung zum Durchbruch. Im heutigen Verkehr ermattete
mau nach anfänglicher Festigkeit auf Panser Geldfchwierigkeiten
und Berliner weichende Kurse, als indeß in der Nachbörse der
gute Verlauf der Pariser Liquidation in Verbindung mit höheren
auswärtigen Kursen bekannt wurde, konnte sich eine beträchtliche
Hausse etabliren.

Kreditaktien bewegten sich zwischen 310 '/, und 314 ' , . Staat - -
bahnaktien gingen ä 275" , und 283 um. Lombarden waren ä
127 '/- und 132 ' /, im Umsatz . Galizier wurden » 261 ° , und 267 ' /,
gehandelt. Oesterr . Bahnen , anfangs in ruhigem Verkehr , wurden
in den letzten Tagen sehr lebhaft und meist zu höheren Kursen
umgesetzt. Buschtithrad» llit . v stiegen im Zusammenhang mit
der Hausse der Aktien l-it. ^ in Wien , 6 ' /- fl . Böhmische West
besserten sich 5" /. fl . , Alföld 3'/-, fl . , Nordwest 2"/, fl . , Ebthal
2 '/, fl. , Raab -Grazer und Donau -Drau je 2 fl . Dux - Boden-
bacher avancirten 13 fl. Für deutsche Bahnen stellte sich eben¬
falls erst in der zweiten Wochenhälfte auf Verstaatlichungsge-
rüchte bezüglich einzelner Bahnen lebhafteres Interesse ein . Ober¬
schlesische hoben sich 4'/r Proz . , Berlin -Anhalt 3' /. Proz . , Hess.

LichwigSbahn »nd Mecklenburger ,e 2", Pro, . . Rechte -Oderuser
3 Pro » , und BrcSlau -Schwndnitz-Freiburg » 2 Pro, . Von schm-i,
zenschen Werthrn gewannen Gotthard 2' /, Pro ». Bankaktien
partizipirten an der allgemeinenBesserung und schloffen größten-
theil « höher . DiSconto- Commandit avancirten im Zusammenhana
mit der Hausse der Jndustriewerthe an der Berliner Börse 4 ' /
Proz . Darmstädter besserten sich 2 ' /, Pro » . . Deutsche Bank z>7.Pro, . Ungar . Escomptebank 3 Proz . , Wiener Bankverein 3 '/. P «
Meininger 1 '» Proz . , Brüsseler und Deutsche Effektenbank
1 Proz . Loose fest oder höher . 1860» blieben 2 '/» Pro » . , Raab-
Grazer 1 Proz . höher . Von ausländischen Fonds Oesterr -un¬
garische Renten fest. Russen matter . Die Verkäufe werden theil-
weise auf die getäuschten Erwartungen in Betreff der Ausfuhr
Heilweise auf die ungünstigen politischen Meldungen auS St . Pe¬
tersburg zurückgeführt . Seit gestern haben sich russische Fond»
wieder etwa» erholt. Spanier sind bei gutem Begehr 1 ' , Pro ,
besser. Deutsche Fonds fest. Amerikanische Prioritäten matter
Georgia Aid gaben 3 Proz . nach . Die dem Abschluß deS Kauf¬
vertrags entgegenstehenden Schwierigkeiten sollen gehoben sein
Wechsel anziehend . PrivatdiSconto 4' /, Proz .

New - Aork , 3 . Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 7 '/, » dto . in Philadelphia 7, Mehl 5. 25, Roth» Winter-
weizen 1 .42 ' /, , Mais (old mixed) 71 . Havanna -Zucker 7 ' ,
Kaffee. Rio good fair 10' /, . Schmalz (Wilcox) 11°/» . Speck 9"/,.
Getreidefracht 4' /, .

Baumwoll -Zufuhr 33,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
23,000 B . , dto . nach dem Continent 6000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Frankfurter Äurfe vom 3 . Dezember 1881 rukel --- Sl»k. S. « Pfg.. r war! Saat, --- Am!, r. «! lUvnttlmiIvstzLKni- er i -
I , Umk.. I « ullmi I . « .

» »me. . 7 « utsm uwd. un» «Man».
- » «im!. , 1

bligat. fl.Bade» 3' /, Obligat , fl. 97 °/«
. 4 . fl. 100
. 4 . M . 101 ' /is

Bayer », - Obligat . M . 101' /,
Deutschl.4ReichSanl.M . 101 ' /»
Preußen 4 ' /, °/,Lons . M . 105 °/,

. 4°/. EonsolS M . IM ' /,
Sachsen 3°/, Rente M . 79 ' ° ,«
Wtbg . 4»/Mbv .77/79 M . 105 ' /,

. 4Obl . M . 101 °/,
Oesterreich4 Goldrente 80" /i,

, 4' /,Silberrte . fl. 67' ,
» 4' /,Papierrte . fl . 66 ' /,
. 5Pavierr . v . 1881 81 ' /,

Ungar» 6 Goldrente fl . 102 ' /,
, 4 . fl.77 - ' /.,
reu S Rente Fr . 89" /„

. aäuie»6Obligat .M . 102 ' °/,s
Rußland 5Obl . v. 1862 ^ 89" i,

. 5Obl .v .1877M . 89" /„

. 5l1.Orientanl .PR . 59 '/,
4 Eons. v. 1880 R . 74

Schweb . 4 in Mk. 99 ' /,
Fpanie »lA »Sl.Rnt .Piast . 30 ' /,-
Schw.4'/,Bern .v .1877F. 102' /,

. 4' /,Bern1880F . 99 ' ' /. ,
N.-« mer.4 ' /,T .pr .189lD . 111' /«
R .-« mer.4T .Pr .1907.D . —

Bank - Aktie «.
4' /»DeutscheR.-Bank M . 150 ' .
4 Badische Bank Thlr . 116
5 BaSler Bankverein Fr . 192 ' /«
4 Darmstädter Bank fl. 170 ' /,
4 DiSc.-Äommand. Thlr . 225 ' /?
bFrankf .B ankvereinThlr . 110
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 315 ' /»
5 Rhein .Kreditbank Wir . 115' /«
5D .Effekt- u .Wechsel°Bk.

40 ' /» einbezahlt Thlr . 140
G1se»bah » -Aktie ».

4 Heidelb» g-SveyerThlr .
- Hess. Ludw .-ÄahnThlc .
- Meckl .Friedr .-Franz M .
3 ' /,Oberschles.-St . Thlr .
4' /« Pfälz . Maxbahn fl.

53
IM
162
249

126 ' /,

4Mlz . Nordbaha fl. 97 "/.
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 170 ' /,
6 ' /- Rhein-Stamm Thlr . 162 '/,
4 Thüring . lut . L . Thlr . 214 °/.
5 Böhm . West-Bahn fl. 274
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 267 '/ ,
5 Oefl -Franz -St .-Bahnfl . 283 ' /«
5 Oest. Süd -Lombard fl . 134
5 Oest. Nordwest fl . 199 '/,
5 , . llit . s . ü . 223 °/«
5 Rudolf fl. 145 ' /«

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff.Ludw .-B . M . —
4Pfälz . Ludw .-B . M . IM '/»
5 Elisabeth-Gisela fl. 86 '/,
5 » Linz-Budw .fl. 87 ' »
5 Franz -Josef v . 1 »67 ff 87 °/,
4' /,Gal .T .-Lud .l .-lV.E .fl. 85 ' /«
5 Mähr . Grenz-Baha ft . 72 ' -,
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 104 ' /«
5 Oest. Nordw . I -it . fl. 88
5 Oest. Nordw - l-it . 8 . fl. 87

5 Vorarlberger fl. 84 °/«
5 Gotthardl — lllSer . Fr . 99 °/„
4 Schweiz. Central 94
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 '/,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 55 ' /,
5 Oeft .Staatsb .-Prio . fl. 104' /,
3 dto . I- VM L. Fr . 75 '/,
3 Livor, lltt . 0 . 01 » . 1)2 . 55 ' /.
5 Toscan . Central Fr . 89 ' /«

Pfandbriefe .
4 ' /, Rh . Hyp.-Bk . -Pfdbr .

S . 30 - 32. 102 ' /«
4 dto . 100
5Preuß .Tent .-Bod . - Cred.

verl. äl10M . 115' /,
4 dto . . älOOM . 99
4' /,Oest .B .-Ccd . - Lnst. fl. 101' /,
5 Ruff . Bod .-Cred . S R . 85 ' /«
4°/s Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . IM '/«

PerztnSliche Loose .
3 ' /,T »ln-Mrnd .Thlr . 1M 129 ' /,
4 Bayrische . IM 135°/ ,
4 Badische , IM 134 '/,

4Mem .Pr .Pfdb .Thlr . 1M 119 '/,
3 Oldenburg » » 40 124
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 114 /«
5 , V. 1860 . 500 125 "/,«
4 Raab - Grazer Thlr . IM 95 ' /, ,
UaverztuSlicheLoosepr .Stück.
Badische fl . 35-Loose 213 . 10
Braunschw. Thlr . 20-Looke 101 .—
Oest. fl - 100-Loose o . 1864 332 .20
Oester. Kreditlose fl. IM

von 1858 348 .60
Ungar .StaatSloose fl .lM 240 .20
AnSbacher fl. 7-Loose 34 .80
AugSbnrger fl . 7- Loose 27 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .80
Mailänder Fr . 10-Looje 14 .20
Meininger fl. 7-Loose —
Schwed. Thlr . lO -Loose 53 . --

Wechsel und Porte ».
Paris kurz Fr . IM 80 .80 - 85
Wien kur, fl . lM 172.15
Amsterdam kurzfl . 100 163.30 - 35
London kurz 1 Pf . St . 20 .41

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr . -St .
Ruff . Imperials
Sovereigns
Ltädte -Obligationen ,

Industrie -Aktie «.

S.6L
4.21 - 24

16 .16 - 20
16.66- 71
20.31—3«

»»»

4 KarlSruh » Obl,v . 1879
4 '„ Mannheimer Obl .
4 ' /, Pforzheim» .
4 '/, Baden -Baden ,
4 ' /- Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanz» Obligat .

S9' /.
101'/«
100°H

100'/. ,
IM ' /,
SS ' /.

Ettling » Spinnerei o . ZS. —
KarlSruh .Maschiueuf. dto. 107 ' /,
Bad . Zuckerfabr. , ohne ZS . 89' /,
3«-»Deutsch .PH »n . 20°/oE, . 185' /,
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

de» . Thl . 113 ' /,
ReichsbankDiscout 5 °/»
Franks. Bank . Discout 5 ° / »

K .68. Gemeinde vuchenbera , Amis Billingen .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund » und Pfavdbücher der Ge¬

meinde Büchenberg betr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Pfandbüchern der
Gemeinde Büchenberg » Amts Billinge « ,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Rggsbl . S . 213) und des Gesetze-
vom 28. Januar 1874 » die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.-
u . V .Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem Unterzeichne¬
ten Gewähr - «nd Pfandgerichte unter Beobachtung der nn 8 20 der VollzugS-
verordrmug vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehendieser Einträge
zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtherls, daß die Z

innerhalb sechs Monaten
»ach dies» Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

DaS Verzeichuiß der in den Grund -
, und Pfandbüchern der genannten

Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt auf
hiestgem Rathhause zu Jedermanns Einsicht offen.

Buchenberg , den 26 . November 1881 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der Bmimgunaskommifsär :

Bürgermeister Götz . Müller , Rathscdrbr.

Bö -
Klä -

>ar -

BürgerUche Rechtspflege
Oeffeutlichr Zustellung.

K .92 . 1. fftr . 22,511. Mannheim
In Sachen

deS Kaufmanns Hugo
cking in Schernbach,
gers ,

gegen
Kaufmann I . W . l
ko ch in Mannheim , Beklag¬
ten ,

wegen Wechselforderung,
ist von der Kamm » für Handelssachen
des Großh . Landgericht- anderweiter
Termin auf

Freitag den 27 . Januar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt, zu dem der Kläger den Be¬
klagten ladet.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dies hiermit bekannt gemacht .

Mannheim , den 28 . November 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Mechler .
Aufgebot.

K .77 . 1 . Nr . 26,617 . Bruchsal .
Auf Antrag des katholischen Hospital¬
fonds in Heidelsheim werden alle Die¬
jenigen, welche an den unten bezeichne-
tcn Grundstücken in dem Grund - und
Psandbuch nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem >
Stammguts - oder Familiengutsverband -
ruhende Rechte haben oder zu haben -
glauben, aufgefordert, solche spätestens >
m dem auf

Freitag , 20. Januar 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

festgesetzten AufgebotStermiue auzumel-
de». widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werde».
Beschreibung der Liegenschaften .

». Gemarkung Bruchsal .
95 Ruthen Acker im Kantengieß» ,
beiderseits neben evang. Hospital
Heidelsheim.
1 Viertel Acker in der Sttbergrube ,
neb . Andreas Werle » . Matthä «»

t>. Gemarkung Heidelsheim.
Gemeinschaftlich mit dem evangelischen

Hospiialfonds in Heidelsheim:
1 . 4 Ar 5 M . HauS und Hofraithe,

1.

2.

darauf ein,2stöckigcs Wohnhaus
sammt Scheu» , Stall u . gewölb¬
tem Keller (das Hospital) in der
Wettgaffe, vom Gemeindescheuer
einerseits , hinten die Straße an¬
derseits, Gemeindegut, hierher ein
Drittel .

2 . S7 M . Wiesen in der Speck , eins.
Karl Kirchner, Wirth » anderseits
Marx Bau » , Rechner.

8. 11 Ar 25 M . Hausgarten in der
Vretlen» Vorstadt (Ortsettn ) ,
einers . Aufstößer, anders . Graben .

4 . 2 Ar Wiese» zwischen dem alten
Graben , einers. Georg Grün Ww .,
anders . Joh . Gg . Walt » 1.

5. 7 Ar 47 M . Wiesen in der vor¬
deren Au , einers . Jakob Loreu»
und Jakob Ziegler, anders . Marx
Hoffman».

6 . 16 Ar 19 M . Wiesen in der vor¬
deren Au , einers. Friede. Gund ,
anders . Christian Jäger .

7. 8 Ar 96 M . Wiesen in den Au-
gärten, einnseits Johann Jäger
mindert., anders. Karl Papst .

8. 3 Ar 54 M . Wiesen in den Au-
gärten, einerseits Heinrich Wolf ,
Maurer , anderseits Andr. Ban » ,
Rechner.

9 . 11 Ar 72 M . Acker im Hühner¬
berg, einers . Aufstoßer, anderseits
Audr. Mantz.

10. 13 Ar 22 Meter Acker im Ober¬
mühlteich , einers. Jakob SchwedeS,
Hch . S . , anderseits Jakob Wolf ,
Joh . S .

11. 8 Ar 10 M . Acker auf d . Klamme,
einers . Jakob SchwedeS, Hch. S ..
anders , cvangel. Hospital Heidels¬
heim .

12 . 9 Ar 12 M . Acker auf d . Klamme,
einers . Johann Eberle, anderseits
Andr . Schiff u. Marx Trautwem .

13. 4 Ar 6 M . Acker in der Tiefen¬
lache , eiaerseits Johann Richter,
anders. Nikolaus Zutavern.

14 . 15 Ar 7 M . Acker in der Tiefen¬
lache, einers . Jakob Jäg » Ww .,
anders, evangel. Hospttal Heidels¬
heim«

15 . 8 Ar 14 Mtr . Acker im Stübeu -
mehl, eincrs. Gottfr . Gmchlin 1 .,
anders. Joh . Dietz , M - S .

16 . 8 Ar 59 Met » Acker rm Haag ,

Gretz und Gg . Zu-
, as. Jak . SchwedeS,

einers . Wm.
tavern Ww
Hch . S .

17. 13 Ar 59 Mtr . Acker im Lorenz¬
rain , einers . Mx . Trautwem Wb .
und Mx . Freiding » , I . S . , an¬
derseits Kath . Metzger.

18 . 11 Ar 65 M . Acker un Altenberg¬
teich, einers . Marg . Richter, an¬
derseits Franz Hill» .

19. 13 Ar 97 M . Acker im Altcnberg-
teich, einers . Marx Goll H. , andrs.
Maurer Metzger u . Aufstößer.

20 . 17 Ar 5 M . Acker im Bodenloch,
einers . Balz Hill» , anders. Franz
Schleich» .

21 . 14 Ar 89 M . Acker im Bodenloch»
einerseits Joh . SchwedeS, Weber,
anders, evangel. Hospital Heidels¬
heim .

22 . 19 Ar 20 M . Acker im Bodenloch,
einers . Wm . Gutknecht , anderseits
Johann Kaul ledig .

23 . 6 Ar 68 Meter Acker im Mittel¬
bruch , einers . MarxHorn minderj.,
anders. Jakob Freiding» ledig .

24 . 15 Ar 76 M . Acker auf der vor¬
deren Rist , einers . Aufstößer, an¬
derseits Jakob Wolf , Joh . S .

25. 9 Ar 51 M . Acker im Dberbruch ,
einers . Güterweg , anders. Friedr .
Freidinger Ww.

26 . 10 Ar 87 Meter Acker im Loch ,
einers . evang. Hospitalfonds Hei¬
delsheim, anders. Joh . Goll il .

27 . 18 Ar 2 Met » Acker rechts der
Geckenthaler Hohl, einers . Franz
Schleicher , anders . Philipp Goll .

28. 8 Ar 56 Met » Äcker rechts der
Geckenthaler Hohl, einers . Jakob
Pfeiffer, anderseits Friedr . Zeiß,
Bierbrauer .

29. 11 Ar 28 Met » Acker rechts der
Geckenthal» Hohl, einerseits Joh .
Dietz, Job . S . , anders, evangel.
Hospital Heidelsheim.

30 . 11 Ar Acker im Kinzenberg, einers.
Joh . Bauer , Landwirth , anders ,
evang. Hospital Heidelsheim.

31. 10 Ar 75 M . Acker in der Silber -
grube, einers . Joh . Krug , Schu¬
ster , anders, evang. Hospital Hei¬
delsheim.

32 . 6 Ar 66 M . Acker in der Silb » --
grube, einers . Bruchsal» Gemar¬
kung , anderseits evangel. Hospital
Heidelsheim.

33 . 7 Ar 74 M . Acker in d » Braun -
Wiese , einerseits evangel. Hospital
Heidelsheim, adrs. Balz » Man ».

34. 14 Ar 90 Meter Wiese » in der
Brannwicse » einerseits Gemeinde
Heidelsheim, anders . Joh . Georg
Entz Wittwe und Marx Bauer ,
Rechner.

35. 12 Ar 89 M . Wiesen rechts dem
Bruchsal» Weg , beiders . evang.
Hospital Heidelsheim.

36. II Ar 82 Mtr . Acker links dem
Bruchsal » Weg, einers . Gemeinde
Heidelsheim, anders, ev. Hospital
Heidelsheim.

37. 8 Ar Acker in der Hoffen» , emer-
seits Gg . Fink u . Joh . Zlmmer-
mann, anders. Karl Schleich» 1.

38. 9 Ar 68 Meter Wiesen ,m See ,
einers . ev . Hospital Heidelsheim, !
anders. Chnstian Gntknecht. >

39. 3 Ar 35 Meter Acker im See ,
einers . ev. Hospital Heidelsheim,

anders , selbst .
40. 14 Ar 95 M . Wiesen im See ,

einers . Mich. Zutavern Ww . und
selbst, anders. Engelhard Durst .

41 . 4 Ar 6 M . Acker im See , einers.
Jak . Durst , Jak . S . , anders.
Marx Trautwem Ww.

42 . 26 Ar 4 M . Acker in der. Rohr¬
dach, eins. Marx Freidinger, Jak .
S . , anders. Samuel Hirsch Maier ,

43. 26 Ar 66 M . Acker in der Rohr¬
bach, eins. Kaspar Hill» , Web» ,
u . a . m . , anders. Marx Bau » ,
Schmied, und Aufstößer.

44. 16 Ar 97 M - Acker im Balzen -
berg, einers . Güterweg , anders.
Philipp Merz Ww . u . a . m.

45. 19 Ar 23 M . Acker im Balzen¬
berg, einers . Beruh . Bär und Hch.
Doll , anders. Kaspar Schroth .

46. 13 Ar 81 M . Acker im Balzen¬
berg, eincrs . ev . Hospital Heidels¬
heim , anders. Gemarkung Bruchsal.

47 . 7 Ar 82 M . Acker im Säusattel ,
einers . Luise Marg . Goll , anders .
Georg Fink

48. 11 Ar 88 M . Acker im äußeren
Sennig , einers. ev. Hospital Hei¬
delsheim. anders . Marg . Dietz
und Anfflöß» .

49. 18 Ar 7 M . Acker im äußnen
Sennig . einers . Andr . Bau » I . ,
anders. Jakob v . Hansen.

50. 6 Ar 58 M - Acker im Stallzbach ,
einers . ev . Hospital Heidelsheim,
anders. Joh . Gg . Wolf .

51 . 6 Ar 20 M . Acker auf der Steig¬
bohl rechts, einers . Marx Zutavern ,
Jak . S . , anders . Gottfried Gmeh-
lm ll .

52 . 11 Ar 16 M . Acker im Franken-
baum, einers . Joh . Ziegl» , anders. ,
Joh . Knoll . l

53 . 24 Ar 12 M . Acker im Franken¬
baum , einers . Jak . Durst , Jak .
S . , anders. Job . Gg . Höckel S . i

54 . 18 Ar 20 M . Acker rm Heuloch »!
einers . ev . Hospital Heidelsheim/
anders. Gg - Eberle.

55 . 10 Ar 20 M . Acker auf der Steig /
einers . Franz Fechtig, anders.
Georg Jtzing » . !

56 . 12 Ar 41 M . Acker im Lerchen¬
gesang , einers . Marg . Böhle und
Aufstöß » , anders, ev . Hospital
Heidelsheim. >

57. 9 Ar 22 M . Acker hinter der!
Steig , einers . Jakob Müller Ww . /
anders. Aufstößer.

58. 23 Ar 23 M Acker hinter d»
Steig , einers. Gemeinde Heidels¬
heim » anders. Georg Eberhard .

59 . 12 Ar Acker im WolfmarmSberg,
einers . Joh . Peter Rieth und Auf¬
stößer , anders. Wm . Hornung .

60. 11 Ar 79 M . Acker im Wolf-
manusberg , einers . Jakob Wüst ,
anders. Nikolaus Zutavern .

61. 13 Ar 63 M . Acker in der Rei-
materwiese , einers . ev . Hospital
Heidelsheim, anders. Karl Fink.

62. Ä Ar 79 M . Acker in der Rci »
materwiese , einers . Friedr . Stuhl¬
müll« und Aufstößer , anders.
Leonhard Wolf .

63 . 14 Ar 34 M . Acker im Schar «-
ack« , einers . ev . Hospital Heidels¬
heim , anders. Joh . Gg . Werkle.

64. 6 Ar 5 M . Acker hinter der Kirche ,
einers. Kath . Durst , anders. Frre - '

drich Spitz .
65 . 11 Ar 97 M . Acker hinter der

Kirche , bciders . ev . Hospital Hei¬
delsheim. ^

66 . 13 Ar 45 M . Acker in der Wanne ,
einers . Kaspar Wolf , anders, ev.
Hospital 'Heidelsheim.

67 . 11 Ar 16 M . Acker am Teichel¬
loch , einers . Kath . Spitz und
Wm . Gretz, anders, ev . Hospital
Heidelsheim.

68 . 9 Ar 84 M . Acker am Helms-
Heim» Weg , einers . Aufstößer,
anders. Gottfried Gmehlin ll .

69 . 4 Ar 43 M . Acker am Helms-
heimer Weg , eincrs . Gg . Kum¬
mer, Zimmermann , anders. Joh .
Gg . Jäger .

70 . 5 Ar 15 M . Acker in der Lache,
einers . Johann Kummer , anders,
Franziska Metzler.

71 . 7 Ar 42 Meter Wiesen im Biffach ,
einers . Äalzar Schütz , B . S .,
anders. Balzar Bau » ll .

72 . 15 Ar 77 M . Wiesen im Biffach,
einers . Kath . Wolf , anders. Jakob
Papst I .

73 . 8 Ar 66 M . Acker im Aschberg ,
einers . Marx Gras Ww . , anders.
Gg - Walter , Maurer .

74 . 10 Ar 28 M . Acker im Aschbera ,
einers . Jakob Papst ll . , anders .
Jak . Friedr . Mantz Ww .

75 . 22 Ar 10 Meter Acker im Asch -
bcrg, einers . Gemeinde und Güter¬
weg , anders. Jak . Durst , Joh .
S - , und Aufstöß» .

76 . 11 Ar 78 M . Acker im Aschberg ,
einers . ev . Hospital Heidelsheim,
anders. Peter Lauer und Auf¬
stößer.

77 . 23 Ar 72 M . Acker im Lehlberg ,
einers . Christof Zimmermann,
anders. Konrad Schroth , Kasp. S .

78 . 8 Ar 83 M . Acker im Lehlberg »
einers . Kath . Durst und Friedr.
Spitz , anders. Jakob Entz unk
Aufstößer.

79 . 22 Ar 81 M . Acker im MünO -
berg , einers . Aufstößer und J >h-
Kraut , anders, ev . Hospital Hei¬
delsheim und Hch . Lichtner ^ ,

80. 34 Ar 4 M . Acker im HuMhal ,
einers . ev . Hospital Hciitzsheml ,
anders. Balzar Zutavern Mx . S .

81 . 26 Ar 31 M . Acker n. Hucken¬
thal , einers . EngeMd Goll,
anders. Max Freidin -r , Jak S .

82. 16 Ar 86 M . Acker«» Hucken¬
thal , einers . ev . H/ckal Heidels-
beim , anders. AuMr und Jakob
Papst Ww . . ^

83 . 21 Ar 21 M . M Schelk » ,
einers . Chr . P « rm , Landwrrth,
und Frz . Fre ' " anders. Guter -
weg .

e.
84.

85.

86 .

Gemarku ° Le,d .elsheim .
. 14 Ar 44 '4 dE ' Mi Beritthal ,

einers . Fr . Süpfle Ehefrau.
anders- VS - Zutavern .
7 Ar Wiesen in den
Mauernbeiders . ev . Hospi¬
tal L- elsheim.
7 ^ 80 M . Acker ober den

BruA "en Acovemverr" Der Gerrchtsschreiber
s Gr . bad . Amtsgerichts :

Rittelmanii .

.Druck und Brrlag der G. Braun ' scheu Hofb « chdr « ckerei.
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